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Migration – Was ist das?
Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler

erläutern die politischen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Ursachen und räumlichen Auswirkungen von Migration in Herkunfts- und Zielgebieten (konkretisierte Sachkompetenz).
Hinweise zum Umgang mit dem Material
Fachbegriffe werden durch einen beschreibenden Satz oder mehrere Sätze definiert. Dabei bewegen sich die Beschreibungen häufig auf unterschiedlichem Niveau. Schülerinnen und Schüler neigen dazu, Texte - etwa aus Wikipedia - zu kopieren und verstehen oft die Aussagen selbst nicht.

Das wird hier für eine Definitionsübung genutzt. In der Aufgabe 1 sind einige Kriterien angegeben. Diese können abhängig von dem Leistungsniveau der Schülerinnen und Schüler ergänzt oder auch weggelassen werden. Seite 6 zeigt eine mögliche Lösung.
Vier verschiedene Definitionen des Begriffs „Migration“:
Definition 1:

Als Migration oder Wanderung bezeichnet die Soziologie den dauerhaften Wechsel des Wohnortes von Menschen im geographischen und/ oder sozialen Raum. Als internationale Migration wird der nationalstaatliche Grenzen überschreitende Wohnsitzwechsel bezeichnet. Die Dauer des Aufenthalts im Ausland ist für den Migrationsbegriff unerheblich, solange es sich dabei nicht um touristisch motivierte Aufenthalte, Nomadentum oder permanenten Wechsel ohne ständige Wohnsitznahme handelt. Allerdings haben sich Migrationsbewegungen in den letzten Jahrzehnten verändert und ausdifferenziert. So unterscheidet sich offenbar das Migrationsverhalten von niedrig- und hochqualifizierten Personen. Insbesondere Hochqualifizierten eröffnen sich in Folge globalisierter Arbeitsmärkte Chancen und Wahlmöglichkeiten. … Die wirtschaftlich unterschiedlichen Niveaus von Herkunfts- und Ankunftsregion wirken als sogenannte Push- und Pull-Faktoren auf individueller und auf struktureller Ebene einer Volkswirtschaft. 
aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Migrationssoziologie
Definition 2:

Von Migration spricht man, wenn eine Person ihren Lebensmittelpunkt räumlich verlegt. Von internationaler Migration spricht man dann, wenn dies über Staatsgrenzen hinweg geschieht. Immer mehr Menschen auf der ganzen Welt verlassen ihre Heimat, um ihren Lebensmittelpunkt an einen anderen Ort zu verlegen. Mehr als 150 Millionen Menschen weltweit leben als Migranten in einem Staat, der nicht ihre ursprüngliche Heimat ist. Migration ist ein globales Phänomen. Es gibt kein Land, das nicht grenzüberschreitende Zu- und Abwanderungen (internationale Migration) oder Wanderungsbewegungen im Landesinneren (Binnenmigration) verzeichnen würde. 
Eine wichtige Triebkraft der Wanderungsbewegungen ist die Globalisierung mit ihrer weltweiten Integration der Märkte. Allerdings wirkt die Globalisierung nicht unbeschränkt: 
Zum einen bemühen sich alle Staaten um eine Steuerung der Zuwanderung. Bei manchen Ländern steht auch die Begrenzung der Abwanderung im Vordergrund. Zum anderen wandern Menschen nicht nur aus wirtschaftlichen Gründen: Flüchtlinge machen einen erheblichen Teil der weltweiten Wanderungen aus. Sie verlassen ihre Heimat nicht in erster Linie, um bessere wirtschaftliche Lebensbedingungen für sich und die Familie zu finden, sondern weil sie Schutz vor Unterdrückung und Verfolgung suchen. 
aus: http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/dossier-migration/56600/einfuehrung
Definition 3:

Wanderungsbewegungen von Menschen (Arbeitskräften) zwischen Staaten oder administrativen Untereinheiten eines Staates (Binnenwanderung), die zu einem längerfristigen oder dauernden Wechsel des ständigen Aufenthaltsortes der daran beteiligten Personen führen. Häufig durch politische, soziale oder wirtschaftliche Not der sog. Migranten hervorgerufen.
Im Sinn der Landflucht die rasche Abwanderung von Teilen der ländlichen Bevölkerung in Städte, was eine übersteigerte Urbanisierung bewirkt. Die Migranten versprechen sich selbst in der urbanen Marginalität Verbesserungen gegenüber den Verhältnissen auf dem Lande: Fehlender Besitz an Boden und Wasser, niedrige Produktivität, Arbeitslosigkeit, Vernachlässigung des Agrarsektors. Agrarreformen und integrierte ländliche Entwicklung versuchen eine ursachenadäquate Bekämpfung. 
aus: http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/migration.html
Definition 4:

In der Soziologie eine Form der horizontalen Mobilität. Im weitesten Sinne jeder längerfristige Wohnortswechsel eines Menschen. Man bezeichnet im engeren Sinn den Wechsel der Heimat mit Überschreitung einer Ländergrenze als internationale Migration, innerhalb eines Landes spricht man von Binnenmigration. 
Migration bedeutet nicht nur seine Heimat bzw. sein Geburtsland zu verlassen, sondern ebenfalls vertraute – auch stützende Systeme hinter sich zu lassen und sich in Neue hineinzufinden. Migration ist eine Erfahrung, in der sich ein Individuum oder eine Familie auf eine Reise durch viele Phasen und soziale Systeme begibt und sich eine neue Heimat schafft. Dabei sind Migranten bereit, sich auf Neues einzulassen und Risiken einzugehen. 

Weil die Auflösung sozialer Netzwerke, Isolation, den Verlust von Status und Halt in der Gemeinschaft, häufig unklare Aufenthaltsrechte, Scham und Träume, verbunden mit Schuldgefühlen gegenüber der zu Hause gelassenen Familie mit sich bringt, ist die Erfahrung der Migration oft auch ein Stressfaktor. Migration bedeutet auch: Isolation, Entwertung, Krankheit.
aus: http://www.efh-darmstadt.de/fuw/download/sysbertexte/11_Beratung_in_multikulturellen_Kontexten1.pdf
Aufgaben:
1. Lies die vier Definitionen und charakterisiere sie kurz. Achte auf die Sprache (lange Sätze, kurze Sätze, Nebensätze, Fremdwörter…)! Ist der Text eher abstrakt oder werden Beispiele gegeben!
Definition 1 ist…

Definition 2 ist…

Definition 3 ist…

Definition 4 ist…

2. Notiere Begriffe, die deiner Ansicht nach unbedingt in einer Definition des Begriffs Migration vorkommen müssen.

3. Kreuze in der Tabelle an, ob die jeweilige Definition Anzeichen der Migration beschreibt, ihre Ursachen erklärt oder auch Gegenmaßnahmen nennt.

	Definition
	1
	2
	3
	4

	beschreibt Anzeichen
	
	
	
	

	erklärt Ursachen
	
	
	
	

	nennt Gegenmaßnahmen
	
	
	
	


4. Wenn du Aufgabe 1 bis 3 bearbeitest hast, legst du die fertigen Definitionen beiseite und versuchst jetzt mit deinen eigenen Worten und mit Hilfe der Aufgaben 1 bis 3 eine Definition des Begriffs „Migration“. Also: Migration – Was ist das?
Eine mögliche Lösung:
Aufgaben:

1. Lies die vier Definitionen und charakterisiere sie kurz.

Definition 1 ist…

sprachlich auf einem hohen Niveau: längere Sätze, auch die kürzeren Sätze enthalten viele Aussageelemente, Partizipien, keine Beispiele zur Verdeutlichung, kompakt
Definition 2 ist…

sprachlich auf einem gut zu verstehenden Niveau: kurze Sätze, aber keine verkürzten Nebensätze, einzelne Ursachen werden konkreter angesprochen, lang
Definition 3 ist…

sehr abstrakt: lange Sätze, viele Fremdwörter, kurz
Definition 4 ist…

sprachlich auf einem gut zu verstehenden Niveau, beschreibt auch aus der Sichtweise des Migranten
2. Notiere Begriffe, die unbedingt in einer Definition des Begriffs Migration vorkommen müssen.

Wanderung, als internationale Wanderung oder als Binnenwanderung oder als Wanderung im sozialen Raum , dauerhafter Wechsel des Wohnortes, Push- und Pull-Faktoren, Gegenmaßnahmen, Aufgabe vertrauter Systeme
3. Kreuze in der Tabelle an, ob die jeweilige Definition den Vorgang beschreibt, Ursachen erklärt oder auch Gegenmaßnahmen nennt.

	Definition
	1
	2
	3
	4

	beschreibt Anzeichen
	X
	X
	X
	X

	erklärt Ursachen
	X
	X
	X
	

	nennt Gegenmaßnahmen
	
	X
	X
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